
m Beigeordneten Sekretär des Bri- ; Frau Ruth KROouse, der führenden Per-
ischen2  a  el  k  e  ir  chenrates’ ernannt ‚‚worden. sönlichkeiten der ökumenischen Bewegung,

Pfr.‚Ala«n R. Booth VONN der Methodistischen . starb am September 1' Beccles_ (Eng-
Kirche Irland wird Nachfolge bei an Als CIMNTC Mitarbeiterin VON Dr. John

l. antreten Mott und langjährige Sekretärin des
Christlichen Studenten-Weltbundes hat S1CDr Franklin Clark Fry ist ZU: siebenten der christlichen Studentenarbeit eine tüh-Mal, diesmal auf sechs TtTe ZUII1L Präsi-

_ rende Rolle gespielt. Von 1938—45 WarTr S16dentender Vereinigten Lutherischen Kirche
Amerika gewählt worden. Er sprach nach Vorsitzende derChristlichen "ereine Weib-

Wahl.die Erwartung aus, daß noch licher Jugend (YWCA) 1954 gabSIC

mi1t Bischof Stephen Neill dieblauf SCINETI Amtszeit ein breiter /A1= „Geschichte 'der ‘ökumenischen Bewegung“ammenschluß lutherischer Kirchen Ame- . ” heraus.ustande. kömmt
Das Oberhaupt der Koptischen Orth 014 NAmerikanische Lutherische Kirche _ doxen Kirche, Patriach Youssab I1., 1ST am

lte auf ihrem. diesjährigen Konvent N‘évem‘b‘e‚r (11 Kairo verstorben. Er war
Dr Hen#y'F.; Schuh: 7zu . ihrem Pr  D 946 ZU Patriarchen der Koptischen Kirche

denten.Dr. Schuh ist bereits se1it 1950 gewählt worden, die 1 Ägypten, Äthiopien
räsident der 900 O00 Gli der umfassenden und anderen : Ländern rund Millionen -
merikanischenLutherischen-Kirche . Gläubige zählt

Neue Bücher
elmut Kressner; Schweizet . Ursprünge des . George’ Whither: und Thomas Cartwright:
anglikanischen Staatskirchentums (Schrif- - auf puritanischer. Seite, die reformierten -
ten des ‚Vereins für Reformationsge- Zwingli, Wolfgang Musculus, RudolfNIl

#.'schichte Nr. 1:70) 136 Seiten. Bertels- ther, "Thomas Erastus auf zwinglianischem
mann-Verlag, Güterslo]g 1953 Broschiert‘ _ Boden, Pierre Viret und Theodor Beza

auf calvinistischem. Übereine sachliche
_ vorliegende historische Dissertation Typologie und‚eINE Därstellung des Ent- *
der Schule von Otto Vossler - und Wicklungsg‘angesä i117 einzelnen gelangt der

ein ich Bornkamm) _ sehört ZUu den Wert Verfasser einem verblüffend einfachen
Ergebnis: Das elisabethanische Staatskir-len wissenschaftlichen Produktionen, die
chentum, dessen .beredtester Apologet ohnder Kriegs- und Nachkriegs-

zeit erst jetzt ansLicht treten läßt (Sie _ Whitgift Wwar, ist. eıne bloße bernahme
1941 abgeschlossen). In begrifflich der zwinglianischen Grundsätze Zürichs

C sorgfältig einzelnen durchgeführ- unter Ersatz der epublikanischen Struktur
durch die monarchische. Nach diesen Grund-Analyse. werden‘.Theorieund Praxis
satzen stellen Staat und Kirche CINEC Ein-der Verhältnisbestimmung von Staat und

rche auf reformiertem .nd frühanglika-, heit A die Kirche ist inıt dem politisch
schem Boden untersucht. Die ausgewerte- organisierten Volke bzw der Stadtge-

nglischen _ Autoren' sind (außer den meinde identisch, er Staat die Obrigkeit)
rich Letters der. Parker Society für den gebietet über das Leben allen seinen -

der. Handlung) ' VOT allem Richard ‚ Funktionen, die Kirchenhoheit gehört dar-
ohn Whitgift auf anglikanischer, . u. SA seiNnemn Wesen Die entgegenste-:
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hende Unterscheidung zwischen beiden 1STt usItaliens, ' dann ab SMUS 19981

entweder Jutherisch, * entsprechend der Nnemm unermeßlichenEinfluß ganz Eu
besonders "England, berücksiGrundanschauung desReformators VO'  an den

beiden Kkegimenten (diese Linie wird nicht gehabt. Die Untersuchung ilhelm
weıter verfolgt), oder römisch-katholisch”) Ters über Staat und Kirche bei Er us

der calvinistisch-hugenottisch-presbyteria- (1930) scheint. ihm ‚ebenso unbekannt
sSEe1M WIEC Hans Leubes: Reformation. undnisch Zwingli'kommt S die. Kolledes

eigentlichen,. des konsequenten .. Papstgeg- Humanismus England (1931) von
erIs untfe allen Reformatoren .Die histo- Meissner, England 1171Zeitalter VO:  »

NalssSallce, Humanismus und Reformariographische Absicht des Verfassers geht
dahin, die mıt echt VOIN ihm kritisierte (1952) schweigen. Sodann.wäre IN

oberflächliche; in der deutschen (nur telalterliche. Hintergründ, insbesond:
dieser !) Forschung weithin übliche Zuwei- spätmittelalterlichen gallikanischen. Da

SUNg des „‚englischen“ Kirchentypus (Wycli£), die den natürlichen
Calvinismus berichtigen und derYn RA gangspunkt für ngland bildeten,
lianischen Tradition ihr Recht erkämp- difterenziert heranzuziehen gewesen. -

11121fen (wie es lange VOÖLihm Theodor Sippell arbeitetder Verfasser _ mit. einem
gelegentlich tat) KI@s'chee (Trennung bzw. Einheit.V Ki

und Staat): Auch der Staatsbegri vertr SCErschießt jedoch daır 1t weit über das
eiNnle Differenzierung _ nach demhiblisZiel, die geschichtliche Wirklichkeit,

1Naus Hauptmangelist die häufig bei patriarchalischen - Obrigkeitsmoment:
dem antik-humanistischen Vertragsmomenographisch aufgebauten Dissertationen und sonstigen‘Gesichtspunkten.beobachtendeEinfügung zu

ENSCH Rahmen. Wenn schon der Theorie John Whitgift‘ erscheint a'ls der klas
nd Praxis ZWi;i‘glis für die Verhältnisbe- sche Theoretiker der anglikanischen

stımmung zwischen. Staat und Kirche e1in NUNS eın Urteil, das von den briti
{hoher Rang innerhalb der reformatori- Kirchenhistorikern nicht geteiltwird. Sie

reichen die Palme John Jewel larschen Gedankenbildung, und Ordnung
kommt, dann muß S16 eingehender nach Hooker, VO  ; denen Hamentlichder, Weli

ihren Ursprüngen untersucht :und schärfter Yanz Denken der Kenaissance WUur
enu teCgCnN die zeitgenössischen Konkurrenten (Vegl das om Verfasser- nicht

Buch on Gottfried-Michaelis, ichaabgehoben werden. Zwingli ist eın Aus
angspunkt, sondern selbst. Schüler der Hooker als politischer-Denker

Renaissancephilosophie und VOTL 'allem des Bu  S- WilhelmPaucks (Das Reich hri
Erasmus, ehe unterden Einfluß Luthers auf Erden.Maı Bucers De regno st1
geriet.Der Verfasser hätte den umanis- und \Nfirkun s1 England 19

urchauseinseit1ig Vom Verfasser: ver

Hier hätte der Verfasser age: mussen, det, die wichtige juristische Untersuch
daß 1es innerhalb der römisch-katholi- von urtWahl Staatskirche und Staa

England 935der unmittelbareschen Tradition des ‚Mittelalters auch
NUur einebestimmte. Linie, die hilde- tische Vorläufer : ner eigenen rb
brandinische Proklamation'der Libertas überhaupt nicht utzt So sind auch

desn ecclesiae _(au£géwieseriy‚ besonders durch ‚.bhängigkeiten frühanglika
erd Tellenbach). darstellt unkeines- Kirchenbegriffs der O] es
We9S unbestritten WAar. stana Salr nicht ins Auge gefa (v
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35) Der INMET auch vertretene \9e® behaupten, besonders da S1e den Finger auf
Denker: WIie : Musculus,sichtspunkt- der göttlichen Stiftung für C11€ yernachlässigte

Kirchefehlt. Der Umfange der übersehenen Gualther nd Erastus legt' den neuerdings
englischen Literatur ZU Thema des elisa- In derFrage der Kirchenzucht Rudolf Her-
bethanischen Staatskirchentums ist on ler aktualisiert- hat) und die trühen Aus-
AaUus nicht teststellbar Die beiden Gewährs- einandersetzungen mi1t dem Genfer Refor-
MANNEerT, denen der Verftasser folgt, der MAatıONStyPUS Als Grundlage, für die
Schotte Scott Pearson (Biograph C’art- Beurteilung der KircheVon England be-
wrights) und der nordamerikanische Histo- UTtZT,; vermag S1E jedoch L11UT irrezuführen.
riker Knappen (Tudor Puritanism ‚Martin Schmidt

Sind VO  3 durchaus propurıtani-
schen Voraussetzungen bestimmt nd be- Joacim Heubach, Die Ordination ZU.
ürfen Korrektivs durch Aufmerk- mte der Kirche (Arbeiten ZUT Geschichte

samkeit auf die eigentlich anglikanische und Theologie des Luthertums; Bd LL)
Beurteilung. Vor allem fehlen Birt, 192 Lutherisches Verlagshäaus, Berlin
The Elizabethan Religious Settlement 1907, 1956, 13S

Thomson, Supreme (10vernor
tudy of Elizabethan Ecclesiastical Policy Theologie und Praxis. der Ordination

sind der heutigen evangelischen heo-and Circumstances (O Sachlich tehlt
logie noch nicht j 81 Form Consensusder Kennzeichnung" des englischen taates

‚Jahrhundert' VOTL allem der Anteil geklärt; die Frage des Amtes, die. mi1t dem
Ordinationsproblem unautlöslich ZUSalll-Patlaments (das nNUur der Wiedergabe menhängt, ist auch der Okumene noch

VO  (n Whitgifts Polemik die Puritaner sehr often nd spielt 111 der zwischenkirch-auftaucht, Kressner 120 -ft) Der absolu- lichen Diskussion: eINE bedeutsame Rolletistische Charakter des Königtums WIT!  d
Heubach nNımmt seiner Kieler Habili-übertrieben, weil Heinrich der 111 als
tationsschrift. zunächst ne instruktive Be-Modell zugrun de;gele_g€ ISt; die Mitbestim- standsaufnahme VO  z Etwa ;« VOT hundert

MU19 der Großen 112 der verfassungsmäßi- Jahren begannen 1 Deutschland Männer
scCchH Form des Parlaments der damaligen des Luthertums, die Ordination 111 Zusam-Struktur wird unterschätzt Die zweifellos
vorhandenen UÜbereinstimmungen zwischen menhang m1t der Lehre om Amt als Pro-

blem erkennen.. (Löhe Kliefoth, Vil-Zwingli (— Bullinger Musculus — Gualther ar') Nur Kliefoth gelang CS; WE uchErastus) und. Whitgift dürften ungenügender Terminöologie, on seinemeträchtlichen eil auf die gemeinsame zentralen - Ansatzpunkt - des gehandeltenVerwurzelung 111}2 Humanismus, speziell
In Erasmus zurückgehen; S1Ce sind 1111 übri- Wortes Gottes erT; CINE der lutherischen

Theologie zumindest .aNSCMCSSCHNEC Würdi-
gen allgemein, -158881 Schülerschaft

SUNg. des ‘ Ordinationsgeschehens C_eigentlichen Sinne begründen.
1INNEeN, indem. die Ordinationsfrage aus

Der Wert der fleißigen Untersuchung be- ihrer-“ vornehmlich - rechtlichen Betrach-
steht in der Aufhellung der ir;ner-refop_ tungswelse löste. Heubachs Därstellung
mierten Frühgeschichte der Verhältnis- verdankt Klietoth sowohl methodisch als
bestimmung zwischen Staat nd Kirche S1e auch theologisch wesentliche AÄAnregungen.
1St damit mehreın Beitrag.ZUTC kontinenta- Löhe und Vilmar; der 1172 kte der Hand-
lenalsZUur.‚englischen Reformationsge- auflegung denKulminationspunkt der Or-
schichte. In diesen tTenzen wird S1IC sich dinationshandlung sieht, bieten na H.‘
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